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Lärchengelb Zistcrnengicich 

der Bruch horchst Du 

der Zeit auf die Stimme 

DcrFiihn Glut 

läuft zwischen 

Amok Asche und Sand 

jagt Bewohnst 

den fahlen den Riss 

Wisent eigener Flamme 

Strunk Gehörst 

ins Flussland dem Fluss 

V 

Seite aus den fünf 

Pastellbüchern. 

Gefälle zum Fluß 

Sjitcsteils jetzt, tile railer IIUCII hut dciii 

Iclutazell'. hat ei' sich Vnil suiiThlfl eheiii;iii-

gill llirei' \i:n'lin Ii'niiuneit guliist. (Ziiiv.iit'iu 

iiiispekt;tknhiin lh.icli vie (her FhIN stiile 

illUl'stl'iii'hit' hat. sind ;iticit \\ir  N crlii'i.ti)en 

Krhtltn ausgesetzt. die Weil in (lit Zukuiiti rich-

luiiugwi'iseiid bleiben. Nacht seinem Sit di um 

:ti'heitci ll:uisjiirg Vu;iderur in Liechtenstein an 

\\ erkeit  weiter, die sicht halite /.Ie.iii' in 'seinem 

Kopf lustgesetzt lialieii (111(1 die alle ciiieil Zug 

Rhein anl\icken. .l Rh- tl:inheilcn 	ist 

.me oitetie Reihe wil \qti:n'eI len, 't'iist'li - (lull 

\lI'd 

B ild und Text als Einheit 

Iii Idur 	eiitstclteii: 	daralli 	luiguji 	(lit 

h.ithiugl'aphieli ''Stl'ulllsci1\\iirzen 	I I)SS) und 

Rlniiiniiiaiidti' 	I l)S)l 	muller 	gra)llisChlell 

in hugk'. I iii' tieren kizteii 'h'i I. •' .\i Isgesetzt nil' 

dell Sud i men ten tics 'i I wi us 	Cr iii cii iii ii 

Eiitw nit artslti>ht. au dem uni' ein \lahhiscller 

nicht scheitern han ii. 

t\nchi vrißte ich nicht, daß llalteiispiehei' 

eine Replav-'hrsle besitzen. Seit zwei. di'ei 

Stunden EilItt thus immer selbe apanist'hie 

\ 1 n i kt iick 	als 	den kba I' 	11101lotollstel.  

Fi'iil gi'oßfnritt:utigc Ri'iclier hat I Iansiiii'g 

(‚)ii:iderei' in iiotui'iscli&'i' 11;trtji;iA- iA6I liii 

lt lisP/eli  gitülil. 	;1 1111] 	11( ieIi ei 

'tin Rhein als S\iub(d herangezeichittel: zwei 

'lChIi'jtiU \ui'. Cillell /‚hil'üCk. I)ie Bücher \\ei'deli 

ilmi 7111' i'Ihchut. lt:ts Replay jul Kopf. i>ieAi'buii 

miles leitet t'hieii I.iiuitei'tuigspi'ui.eß eilt, ilci' diC 

Sicht nits \\e-seitliche  klar und klarer maclit. 

\nii litich in Rllch niihert sich I lansjnrg 

()nuderer (lei-  lend- >gültigen Knngi'ilenz VII 

Inhalt und Fuu'iiu, .\in Ende sind 'r hei dri.  

Hi ist. I lid di(- \lnsik kititl weiter 

Die lange Reise zur 

Herkunft zurück 

t'jI'. Hil \vriliviil ei' \\:ihI'cIid dle'vr Zell ik 

!i;ihhitigsaugcste!!tei' \\ erklu!ii'ur. 

1989 hi'icht ei' thei'muls auf, vielleicht aiiel 

ills. \lit seinci' Freundin Ii'nii Schreiber zieht er 

durch tei'niislhiche (egentleuu. Zanskai'. Ladakh 

Rajasthiaiu .ges-'I'iefeheiie. lteiiui'es. Das \\;[I.  

dci' nnlnendige Schnitt zlil'ück vun der Albeit, 

mii (len Rick auf das zu \enti'aute neu "M Ill 

nun zu kiiilhieu. 

R iickkehi' 1990 ühei' New 'tni'k, Noch ei ii' 

ihiesci' Knhtin'schuuck ausknistallisiei't. haut ii' ill 

Schiaau einen Ziegeiustahh in eine kuminude 

Druckei-ei uni. mi Atelier beginnt ühei' dci 

Pastellbüchern die zermürbende, die iniendhiel i 

h:ung\( ienige Sehektiuun dci' -12 Entiflrte. die ,ich 

in I lulzschiiitte unietzen la\seTi, hie PLssiiun ist 

phil' und die last dci' Entwüi'le erdrückend. 'lagt'. 

uchei i. Monate i ersti'eichen zwischen Züge ri 

und radikalem Gnimni, es ist ciii lain' der 

\\'ccliselhklei'. Selbstzweifel liken sich ill 

ilrphützhichler I hellsichtigkeit ant. [)ann llit'gt'u I 

die Shine, die Pi'esse - ein haarschai'h' \ui' dciii 

\erschu'uiten gcl'ettetei' Koloß 	rntiert, his der 

Andruck erneut \'nli Zweifeln i'iiigehuhl wird, Ilie 

Ai'heit beginnt i'ini vul'u. Nur leichtsinnige 

liulleilkil 	jetzt 	(hell 	Küusllci' 	hei 	seiner 

Scliwerai'heit. 

Ant I. Nuveinbei' l))l steht das iheule Werk 

A Isgesetzt tut den Sechiuuei lien ties R hei is. ist 

das IMCII vim einenu l:luß,  dci' ein 'tal nuil 

tlaniit unsere (;i'uiidhage geschaffen hat ‚Audi 

wet in ( is Buch ii ich it fri ui utuh gegei 1 (lie get) I ti 

teil Rhieinknaftwerke spricht - es wEhe kleinlich. 

I lansjiirg (lnadei'crs Opus uLif dieser Ebei II 

:unzuisiedeln -‚Us spricht tnt' den Rhein blut1 

ulesst'll 	'' (Im t'riiussunlichlt's Recht •. 	1 111111 	mil 

sein'l 11g'tiilIvulI:'bt 



VIE 	
'1'-.:.» 

Seite aus «Ausgesetzt auf den Sedimenten des Rheins». 	
Ilonsjörg Quaderer. 

ilen kiimistlerisclmeii. l)amni aber bleibt Italien 

heider Ziel dLs goldverkrustete Lieclitci msteim 

wird dciii juiigen Künstler zu eng. Von 1953 his 

198 	sti Rliert er an der Kunstakademie in 

rhino Malerci. lernt hei (heil \Iorandi-Schülern 

Bruscaghia und Battistoni die Kunst der 

Radiert ni g. len it aber auch einen Geist kennen. 

dcii er bisher um ihesti in nit 'enu ißt lint. 

Noch wiihirend der Studienzeit entw iiit Cr 

die cmten PEine für das 'Pentazelt . !)ie 

Entwicklung hin zu seinem bisher grüßten 

Projekt führt über die Siebdrucke Cinque 

Sigilhi . die Radierungen Ins ()hiene. und die 

tithiograihien ' I>emitapnlis: alle \nheiten im 

l"iiimteuh hindieni. di« en liii in die Kunst- 

licliii iii IiRir iLIi'ftr l:iliftu hatte iii ciileiu 

1)()I.t diii dciii Liiid tI!e ll()Cll «eitlen tragen 

Gang. und die Erititierung daran verhritnit 

auch das I krhe 110ch ill Rroiiie. Da war ein 

GfflIvater. der ciii Standhikl war und seine 

il«thjiunie pflegte: da waren die Spiel gethhrtcn 

liii denen die großen Heinen Abenteuer hestan-

F ii wn rdei i da svarei i die vertrauten und d cli 

iehei iIiiiiSV( [ell R jinnie eines bergenden 

1« rtwinkels - der kleine K snios. welthahtig \Vie 

oft 	mehr danach. 	I Iansjiirg Quaderer, 

[rtdhlung wiirnit ssk ein \e«t. Nadiher ist die 

(i.eii\vart ciii killiler Ort. 

;\ni Gunnasiuni wird I lansjiirg (naderer 

uiii bekannten Iieditensteiiier Künstler .\l:utin 

In mmcli all die Malcrei lierangelührt. hie 

hteniifinig erlijiht Knmmtnr und Richittuig. Mit IS 

Iduen wagt sich der Angetippte an die 

1 cstaltnng der .1  ugend-I iiskothek mi Schiaaner 

cIiulzentrnm Resch. Zugunsten des Projekts 

er/. ichiet er Amid Ili r Abend ant die 

Ii nlanfgaben Knapp ging das nicht his Auge. 

er schließt mii \latnra ab und verdient sich ill 

der legendaren Zürcher Sihlpost ein p:ilr 

Franken fOr seine erste Reise nach Griechen-

mud. Nach dcr Rilckkchr entsteht der 

(;ediditz\klus \\intem' des Worts - \Viige weise 

Dein \Vasser iii it .$ Siebdri icken, 19-9 ausge-

stellt im Centrumn für Kunst in Vaduz. Wenige 

\houate slüiler  bricht er mit seinem 

jugendfreund Joachim Kranz erneut Richtnng 

rieclienland auf. Rund eilen 'honat verhiarremi 

511' ant Berg \tli\. dci' lange ik \achhild tu-

hen bleibt 

Leiser Zwang nach Italien 

In Liechtenstein :n'heitet en die 

Id ütier 	Ins, jull e 25 streng geometrischen 

Farhhol,.schnitte, 

 

the von der htronzetüi des 

hums «Sau Zeuo ill Verona inspiriert wurden, 

\\ in  sind mitten in dcii 	clii- und \\ ander- 

I ah 'en. 

Zwischen Reisen nach - immer wieder - 

rechen hand. Siena. Bologna und I rhino 

beginnt I lansjiirg Quadurel.  nut seinem hèxt 

e Nuchi über eine Landschaft der als x-fach 

geil ri I her ii I der Tn F igie Strnmschwiirzen der 

landschaft - \ersuclie» im Frühjahr 1992  

er«chieineui wird. 1983 sind die I lolzschinitte 

Ins Weiss zu drei Gedichten abgeschlossen. 

lii» geograjilukelien lte\legnugen verflieGen nit 

geschichte, \Iatlieuiatik ..Vsti'ononne, Biologic 

und Philosophie vertolgt. these Beharrlichkeit 

in der Enfoi'schungeiimes künstlerischen Wegs ist 

der Wesenszug von I Iansjürg Quaderer. I las luzi-

dc Zelt dann. zwühf ).leten h)urchinesser und 

knapp sieben hoch, mit seinen 16 111,  ei ige-

schi'iehenen« Bildeni. wird nur zweimal aufge-

stellt. I95 in Schaan. 198 in Irhimio, sozusa-

gen unter den Augen seiner Lehrer. Itoch d:L« 

Zelt findet entweder keine Giiade oder 

\erstiindnis. 	Die 	Spur 	vei\veht. 	I Ian«jiirg 

Quaderer verhiißt I ibino. enttiinschit, timid setzt 

das Studinni in Bologna tort, schließt NS_ unI 

der 	I iiploinarheit 	h )as 	Buch 	als 	ideale 

\rclulckti in 	it). 

lIes stinuni. Iii.', I lois Ni'. 	) 

liii tniiderIe 	(V:idiiz). ein 

Behiihigkeit 	aimsstrahi lei des 

Steinhaus vie ails burg 

\tühIen Kinderfibel «Alle 

ballre wieder saust der 

P re 1""I utth I'll n ncr 	ii ieder 

¼ii'kt leicht entrückt. Aim sei-

ncr Südseite liegt ein Botigemt mit zerzausten 

Zwem'ghiiumimemi. auf dciii [ihrigen I 'muuschiwniig 

wnclmemi ungehmmnthert (ebüschi und GrL, limidemi 

nmmd 'h'amimien ragen Wit Ober dcii I lausgiehel 

Iiimians - den Gunner ]tier ist die Natnr. 

Eine gedeckte Steintreppe fühni ins I Inis, in 

Liii mini ,ich augenblicklich geborgen mid 

I O.\ 5l61 .S(IIEI///1'i? 

iloehi ii'gemuthwie (Iephazieu't fühlt. h)ie Stube ist 

minim niühhieii, die Geniiuinigkeit das doini - 

nierende Element. Wundersame Fnndstücke aus 

dciii Rimeiii liegen ill einer Fciustermmischie: iii 

dcii getakm'ten \\ finden  cimizelmie Bilden, Foto«. 

Plakate: ciii \Viddem'schuidel ans Griechenland, 

eine atenihenanhend schlanke \Veinfiaschie ans 

lt ah ien. ein hI übender F unsvthienzwei g iii« den 

i ldn i « 	d ran Gen. 	mindestens 	drei 

Schiachhnt'ttei', das l:ragnient  einer Sknhptnr - 

alles wie zuffil lug an seinen (tnt gekonimuen. 

Pliitzhichi sieht man die Stille tier hiimige. 

hin amigrenzenden Rauni befindet SiCh the 

Bibliothek. zwei \\hmide  Belletristik. Kunst-

geschichte. h9iilosophiie. \\ issenschaft, Riogra-

plmiei: die Bibliothek eines Iiellwacheuu 

Zcitgu'ii»sumi. SeIli»ttersmiiiullicli gibt i'» inch  

ncr \\eiliglühieI. her  .\‚hieit«ti»cli ist di» 

beherrschende Stück. 1.111d ant ihm 	jUlle, 

.\h ikmchiaos. das ein Denker. Zeichner, Maier. 

Plastiken und Dichter hintenhiißt. wenn ei' tim 

einen Gang zur Iii r seine :\i'Iieit nnterhnic lit, 

\Iüßte ich einen Film üben ei neil Künstler die-

hen, genau dieses I hans vüi'de ich als Kulisse 

wiihihen. 

lauge hevoi' der Künstler I Iauisjiirg ()iimdi'nu'r 

gelumi'en win-de. schrieb dci' t'i'anzüsischit' 

Filnii'egisseur Jacques Rivette: «Wir nüssen zu 

einem Film der einfachen Schuift znrückhehi 

cmi. Ich weiß miiclit, oh llansjiirg (‚hmaderen die-

sen Satz ken lt oder nicht. Abe m' ich glanhie. 

\vü ide I liii als Ft u'dei'n n g auch an seine .•\nbe: 

nnterschneiben. Wie Rivette sucht I lansji ing 

Quaderer - ob in dci' Literatin' oder dir 

Bildenden Kunst - wieder (liese '.einfachi 

Schritt''. (lie ItN unserer sehinillt'um '/eil 'er 

schivondemi ist. 

Die Aorta des Rheintals 

Mit einer Behutsauuikeit. die muuaii dciii 

I lümien nicht zutrauen würde, legt II wi usjiirg 

(Jnadei'er die Kassette auf den 'flscli. I tan n I'01 gt 

eine ktn'ze bedeutsame Pause svie vom' (heu n 

Eintritt in eine andere Weht. 

'Ausgesetzt auf dcii Sedinientemi de 

Rheins» ist ciii gewaltiges Buch. Ind sie die 42 

I Iohzschmntte tmh zwiihl' Gedichte zusannneuugu-

halten wenden, ist nicht nur iieu. sommdei'ii nich 

veivnndem'hich konstrtiiei't ans Alnini Ili inimpm'ii- 

lilemi, Stofftüiiidem'mi iimnh einer I )cckpl:itte 	iii« 

Gl:i«. 	2 	cni ginG. »'tIieli' Kilo sehiier \hmer 
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Kein Fluß, auch der Rhein 

nicht, ist ein x-Beliebiges. 

Sein Wesen ist die stete 

Erneuerung, und der Stau 

wäre eine zu späte Tragödie. 

Die Bibliothek, der Künstler und sein Werk: Hansjörg Quaderer blättert in seinem Opus «Ausgesetzt auf den Sedimenten des 

Rheins». 
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IlIlIl ilItilIt iii:iclii ‚Iie \\iiriyIiy 	IiieI« 

‚H. 	inkrti 	cUk 	ultei'stiiulliclikcit. \\ ir  

1 drinneti in tier itidti'uii \\ cit. 

I i:tiisji t'g ()nadeter hugintit (lie it(Jguii ant-

/l)liUcrIi \nch jetzt Mcder Illit tkitgnngen. 

lit,  'tl seltsain nacitdrnckl ich wirketi. 13s1 schii 

turd iiutt ielI 	in 	der 	ik'dacl its: imkeit 	dc,  

I nhtiittcriis entsciiwimkt litisere ( egen\iart 

I. Flint der «cititaclieti 	clititt'' lint tliget:nl 

tIl. 	\lit 	cuter 	then:tsclinng: 	Er 	lint 

I Ieltlnrtii:tt. 	mt 	(cgeIts:iIz 	zur 	vertrauten 

I il)li/nntallillie 	des 	FItISSCS 	hi:it 	I !alisii)rg 

(‚)n:idurur (lie \ut'tik:tle tilt' tiuti itlieiii urinnduti. 

I ins ist kühn. Fin i:hlI 	nit (ilidll ( ihn und 

lien: die SnunllIIlg\ihrier. he iluizscltititie. 

lIe 	his 	/it 	IlChlt 	F:nhuii 	allt\\eisull. 	«111(1 

:utei teils 	seIi I:ii Ike. 	rig ms 	reduzierte 

k)IItpusitinIlen. (lie lHtsuI'el' Sellullswuisu /AIWi- 

krialltuil. Indus aiki in dr ..\uii:l 	(HJQ) des 

II«int:tls tiuchi etwas indies, It\\:is, das sich 

thells(A\ellig hie hei 11 Hull Ills deIn Eintelhild 

crUircii iLt 

Erst HI dci Edge sf111 ni:ui. (lakes hlingst 

riiclrt uteln uni (lull umged:Liitttlteli Fink geht. 

slIlIderil (llnsciltetl R:tilllt ill (liesellih:tld:LCl' 

ill :ihiririilhiuiteii geturnt! Ii:ti. hier Rhein trugt 

fRill nur Geschnehe ulit sicht suitderti :L(lcIl die 

G-chiicItiu der t.ali(lsCimati. igl\(n siitd (hie 

liller in diuscm Rudi der \acErkl:ini.. (lie 

tit«iitllichi kulIillu\t.'ri R&sttii:itiieii /\\isdhlllI  

1111k-, i':uh- nud Zeitr':itun. 11er Film klittutt 

:Iticll ente Enge scul. enie streng uirg:ulilsierte 

Inge iiher die ergreifende Einfachheit (kr 

:11 ldsdlintl. 

ich hin airfge uhu. i tie I hulzsditiitte. die 

(Ii japanischer Transparenz - ein ih:unch hhuk 

lilt VDil \\eik 	nher 'alte I':n'hen und sich 

liiichihtechteiide lIrtueti his Lit tratuiutatisciter 

i 	ei'u (1, is gaulLe Spukt ruin grail ukcher 

I rilieti :uuisniessen. diese ilulzsdinitte ken 

'ill tliuitii wich wie eilte itejahntig. I):us ist die 

. i tu Eheiie des Ru dies. s )zius:ugen sei n 

iet'stt' iii. NT them 	us SI nihul ik l.uheris: 

\'iiFk:ilt' feint di, Ihitilllt! Ill] Fiilv 

Der Rhein trägt nicht nur 

Geschiebe, sondern ouch 

Geschichte mit sich: die 

wundersamen Fundstücke 

in der Künstlerstube. 

lilnien (It ri 	kr:011iilie:1. 	luer 	I'r;iiiiliert 	'uji 

:tIis:ut/\\ele  die gatizlierthictue 'sIclll tut due 

sciuipInirg. In ihit'ctt ('t'iutid\\iirtt't'ui tühut the 

"Cinfache Schritt znm \nlang alhet' 

Phil suphie mid lichtung: 711111 Staunen. 

Das lange Gespräch 

mit der Landschaft 

ill lderliiis ih\nlilus tnt (lull klleill liegiluilt 

nicht an dessen (iiieh he, sunderil ill) Staili teil 

znvur. \atuirlicli kennt I hansjiirg (tnaderer ''seI - 

lull' 	liiihderhitl, 	I las 	Sediment 	seiller 

Ue\\ (Iriderillig 	liegt 	then 	z'vült 	Gedichittu 

zugrunde, the als ''lütispur.. I I UQ) durch da' 

Ittichi führen (trill tint (hull I hut/schnitten Cille 

Seinhinse bilden. lIen Ohel'tun liest 111all :1111 

(lull Z\vischenhhiittern ans l'erg:Ilileilt. the ill 

llelli'lltel' Schritt eilizehlie Zeihell ills den 

(;«'dicliklt repetieren. Wir sind wieder heiill 

Flhltlhlniid\\,rk hie Musk dei' h)i:ilug, (lie 

schnitte /‚\visdhlen 'l'utaleli 111111 i)etnils, nie \()I.  

mid i'tückhheludetl sillIl thu S\ ut;t\. the I l:ltlsiiirg 

t)Ll:tdel'el' li:lL'Ii jahrelanger ‚\nseiti:iiidur'selzurtg 

illil (heu' Wlieilit:Ihei' l.:nidschiatt fur sein Itlldhl 

gewaliht lint. 

\\ Ii« (ins ilUS dell Gediehitull zuspricht. ist 

das ahinlichi «I'ernvui'traltte'' (Vie ill (heil 

ltl/chiil]Itell, \ii« tkr \\i't!cIgu lFilltei't itll 

I inlIhthlh:ii'e  /11 kl:ir'ger kellillelt. lii deli 

Ii'ailspnt'enteii \Ietaphiet'ii scheinen die kieiliei 

landschaften dci' Kiushiitike (111(1 the grube: I 

etiseits (iur I)uininie auf: zwischiett thu zeile: 

:thnt man das sich erlierende Scheigeii d 

eins. ti:us wir in linsei'eni I nttrieh vnhiends (er 

g'ssetl h:uheti. hie (edichie siii det' pu'azisu 

Elite uhhe zuviel - \ei\veis: Kein ERik, Ilk I 

Her Itheiti nicht. Ist elli \-Rehiuhiges. Sein \\‚ 	ii 

lst die slete EIA leIlei'Illlg. ltlllhdt'rSt:rlIilFiI'ueLe 

Xli spFlte ]'r':lgiilli. 

Die Farbe der Erinnerung 

hilL 	illii, 	klit 	Iivl 	ll;i]i 	t:illi 	1Ff 

(illicit rile teilstel'. zeiellltet s:ul ilte Sdllatlell 	till 

das l:tpier'. \achi 	Seiten ist itl:til (iii tildeler 

gevurdeti. i':s gihit st:n'keit E\hir'essu (ll'allkell ill 

hei' Stuthu lviiii \\:ti'llieil bach leluteil :1111 kleiltel I 

'l'iscliciretr, tl:us tii:uri entzi.ickeiuh tiitide, kalII( 

Illail iltchlt Chen 	\uit (hest'lli gt';tlldil)setl 	tuch I 

zu ihrE. 

I CII 	jUddJAIS 	hl':rLldhru 	eitle 	(el:lilI'l I 

p;Rise. 

I i:uuisjiirg (linulet'eu' \vltr'de aiii 3. ‚Juli I 

in Scha:ui gehut'en. \\utili  er' nir seiner Kinder 

LuuidJiugetidzeil illl '' I«'het'he« erzlihiht. riecht (her 

'/,lutlii'ul' den (;et'ludhi Intl .\pleln, fühlt er di' 

\\Fii'ie iFin' S1IllIi1r', Hr ii 	ii Fisk' gilig. 


